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fertelfährl. Abonnemenkfs
Pres fur Halle und unſere
unmittelbaren Abnehmer

20 Silbergroſchen.

Halliſche
für Stadt

er Courier. Durch die reſp. Poſt Anſtalten
über all nur: 222 Sgr.

Zeitung
und Land.

Jn der Expedition des Couriers. Redakteur C. G. Schwetſchke.

Nr. 20. Halle, Freitag den 24. Januar
d gS a r n a Ah e c

Denuntſchlan d.
Hannover, d. 19. Januar. Die Berufung der Stande

wurde ſich nach dem, was man vernimmt, wohl noch etwas
hinausſchieben, da man theils erſt vorher noch einiger Wahlen
ſicher zu ſein wunſcht, theils auch, wie es heißt, außer dem
bereits fertigen und vom Könige geprüften und genehmigten
Verfaſſungs- Entwurfe auch noch ein neues Wahlgeſetz auszuar-
beiten und den Ständen vorzulegen gedenkt, das hauptſachlich
dazu dienen ſoll, die Wahlen mehr in die Hand der Regierung
zu legen. Mit einem ſolchen Wahlgeſetze kann man donn ſelbſt
ſchon in der neuen Verfaſſung für den Augenblick einige Konzeſ-
ſionen wachen da man durch das Wahlgeſetz ſtets die Staände-
Verſammlung und damit die Möglichkeit in der Hand behalt,
die ungern gemachten Konzeſſionen ſpäter wieder zuruückzuneh-

men.

Niederland e.
Amſterdam, d. 17. Januar. Nach Mittheilungen aus

dem Haag beſchäftigen ſich die Abtheilungen der zweiten Kam-
mer noch mit der Prüfung der von fuünf Kammermitgzliedern in
Betreff der Reviſion des Grundgeſetzes gemachten Vorlage. Es
ſollen dem Entwurf viele Bedenken von Seiten der Abtheilun-
gen entgegengeſtellt werden.

Frankreich.
Paris, d. 15. Jan. Jn der heutigen Sitzung der De-

putirtenkammer, legte der Finanzminiſter unter Andern
den die Forderung der Supplemeytar- und außerordentlichen
Kredite fur 1839 und 1840 betreffenden Geſetzentwurf, ſo wie
einen Geſetzentwurf in Betreff der Ruckzahlung oder Unwand-
lugg der 5 pCt. Rente vor. Nach Verkündigung dieſes Geſetzes
ſoll die 5 pCt. Rente al pari zuruückgezahlt werden, indeſſen
kann die Ruckzahlung erſt nach geſchehener Aufforderung des
Jnhabers der Rente geſchehen. Es wird ihm eine Vergütung
von 50 Cts. oder ſelbſt mehr auf das Kapital zugeſtanden. Die
Rückzahlung geſchieht nach Serien. Die Reſervefonds der
Amortiſationskaſſe werden fur den Bedarf der Umwandlung
verwendet. Der übrige Theil der Sitzung hatte für das Aus-
land kein Jntereſſe.

e

Man bemerkt ſeit einigen Tagen große Thätigkeit im Mi-
niſterium des Jnnern. Es handelt ſich um die zu ergreifenden
Magß'egeln falls die Nationalageden eine neue Kundgebung
ihrer Geſinnungen nach Art der am letzten Sonntage vorgefalle
nen für gut befinden ſollten. Die National- Garde halt alle
Tage Verſammlungen und ſoll einen Schritt bei Hen. Lafitte
beabſichtigen. Geſtern wurde der Kapitain in der 4., Legion vor
den Seinepräfekten gefordert, um mundlich oder ſchriftlich von
dem Beſuche, den er am Sonntage in Uniform und an der
Spitze ſeiner Kompagnie bei Hrn. Lafitte machte Rechenſchaft
abzulegen und dieſes Verfahren zu rechtfertigen.

Paris, d. 17. Januar. Hr. Sauzet, an der Spitze der
großen Deputation det Deputirtenkammer, hat die Adreſſe ver-
leſen. Der Finanzminiſter Paſſy hat geſtern das Budget
von 1841 und das Geſetz über die Renten-Konverſion übergeben

Die Emancipation de Toulouſe theilt die Details über die
Unruhen mit, die in Foix ſtattgefunden haben. Der Grund der-
ſelben war eine Abgabe, die man auf ein von der Gemeinde an
gekauftes Terroig, wo alles Vieh verkauft werden ſollte, gelegt
hatte, und die in die Munizipalkaſſe floß. Nachdem die zur
Unterſtützung des Gemeinderechts anweſenden Gensd' armen nicht
die Ordnung erhalten konnten, wurden die ganze Gensd'arme-
riebrigade und 150 Mann Linientruppen nach dem Ort beor-
dert, wo die Unruhen ſtatt fanden. Von Steinwurfen begrußt,
deren einer auch den Präfekten traf, gaben die Truppen Feuer.
Neun Perſonen wurden getoödtet, drei tödtlich und 14 bis 15
leicht verwundet. Eine Korreſpondenz giebt ſogar die Zahl der
Todten auf 40 an und verſichert, daß man keine Aufforderung,
auseinanderzugehen vernommen habe. Die Erbitterung ſei
durch eine ſo außerordentliche Maßregel aufs Hochſte getrieben
worden, und man habe ſich genöthigt geſehen, Flinten und Ka
nonen der Nationalgarde in der Kaſerne zu verſchließen, weil man
eine Ueberrumpelung gefuürchtet habe.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 15. Jan. Die morgen bevorſtehende Er

öffnung des Parlaments iſt heute das allgemeine Tages -Ge-
ſpräch. Wenn die Thron Rede auch nichts uber die Cinfuhr-
Zölle auf fremde Waaren ſagen ſollte, ſo glaubt man doch, daß
ſie den gedruckten Zuſtand des Handels und der Gewerbe nicht
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ſehenſten Tory Führer repräſentirt wird

daß Se. Majeſtät der König beider Sicilien, welcher unter ſei

mit Stillſchweigen wird übergehen koönnen, und daß dann ſehr
bald die Frage über ein freieres Handels Syſtem mit guünſtigen
Ausſichten fur Abhulfe- Maßregeln zum Beſten des Fabrikſtan
des im Parlament zur Sprache kommen dürfte. Man iſt ſehr
geſpannt auf die Politik, welche die Miniſter in dieſer Hinſicht
befolgen werden da es kaum einen Jnduſtriezweig giebt, deſ-
ſen kunftiges Gedeihen nicht in bedeutendem Grade von den
Verhandlungen dieſes Parlaments abzuhaängen ſcheint. Auch
auf die Debatten über Jndien und uber den Handel mit China
harren die hieſigen Kaufleute mit ängſtlicher Erwartung, da ſie
bei ihrer baldigen Erledigung ſtark intereſſirt ſind. Ferner ver
ſpricht man ſich einen weſentlichen Einfluß auf die Parlaments
Debatten von den Berichten, welche Dr. Bowring uber die
Verhandlungen der deutſchen Zollvereins- Konferenz nach Eng
land gebracht und zum Theil ſchon in öffentlichen Vorträgen
mitgetheilt hat; ſo wie man auch darauf rechnet, die Handels
beziehungen zwiſchen England und Frankreich bald auf befriedi
genderen Grundlagen feſtgeſtellt zu ſehen. Endlich ſind die Ver
hältniſſe der britiſch- amerikaniſchen Kolonieen und die Bezie-
hungen Englands zu den vereinigten Staaten, ſo wie die orien-
taliſchen, ſpaniſchen und portugieſiſchen Angelegenheiten, ſämmt-
lich Gegenſtände, deren Erörterung man mit der größten Span-
nung entgegenſieht.

Jn der irländiſchen Stadt Bandon, die ſich ſeit langer
Zeit durch ihre orangiſtiſchen Geſinnungen hervorgethan hat und
im Parlament durch den Sergeant Jackſon, einen der ange

hatte vor kurzem
O'Connell zum erſtenmale öffentlich aufzutreten gewagt und
es dahin gebracht, daß ihm daſelbſt ein Diner gegeben wurde.
Die liberale Partei wollte hier ſchon einen bedeutenden Fort-
ſchritt ihrer Grundſätze in Jeland erblicken, und ſie verbreitete
das Gerucht, daß die Wähler von Bandon mit ihrem Repraäſen-
tanten unzufrieden ſeien, und daß dieſer wahrſcheinlich auf ſei-
nen Parlamentsſitz verzichten wurde. Dieſer Triumph war je-
doch etwas voreilig, denn Sergeant Jackſon iſt vorigen Don-
nerstag von ſeinen Konſtituenten zu Bandon glänzend bewitthet
und enthuſiaſtiſch aufgenonmen worden. Herr Jackſon hielt
eine lange Rede, in welcher er das O'Connellſche Diner vollig
verſpottete, indem es als eine aus allen Ecken und Enden, aus
Cork und anderen Orten zuſammengelaufene Geſellſchaft von
einigen Radikalen ſchilderte, unter der ſich nur 21 Wähler von
Bandon, aber nicht ein einziger einflußreicher Mann dieſer
Stadt befunden. Die ausgeſtreuten Geruchte aber von einer
Uneinigkeit zwiſchen ihm und ſeinen Konſtituenten ließ er die
Miniſter, deren Anhange er ſie zuſchrieb, bitter entgelten, in
dem er ihre ganze Verwaltung als ein Gewebe von Trug und
Hinterliſt darſtellte.

Belgien.
Brüſſel, d. 16. Januar. Die Liquidation der Reklama

tionen Belgiens mit Holland, die zu Utrecht durch die Kommiſ-
ſäre der beiden Länder beendigt werden ſollte, iſt bis auf weite-
ren Befehl ausgeſtellt worden. Zu Ukrrecht ſind von der belgi-
ſchen Kommiſſion nur der Ritter de Pouch und ſein Kommis
geblieben welcher letztere jedoch ſeit vorgeſtern hier wieder ein-
getroffen iſt.

Jtalien.Rom, d. 6. Januar. Jn einem Schreiben des Dr.
Akertz aus Rom heißt es: Se. Heiligkeit der Papſt befindet
ßch außerordentlich wohl ubrigens iſt auch keine Silbe von
»em dem wahe, was in den Zeitungen (über das Befinden des
P ptes) ſteht.

Reom, d. 9. Januar. Die RNotizie del Giorno eigen an,
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nen Titeln auch den eines Königs don Feruſalem fuühre, durch
ein Dekret vom 7. v. Mts. in ſeinem Reiche den jeruſalemitani-
ſchen Johanniter Orden auch Malteſer- Orden genannt eben-
falls hergeſtellt habe. Es werden demſelben zu dieſem Behufe
acht Kommenden, die er früher bereits im Königreiche beſeſſen,
wieder angewieſen, und ſteht es Jedermann frei, neue Kom
menden zu ſtiften. Jn der Stadt Negpel ſelbſt ſoll ein großes
Gebäude als Hospital den Rittern überwieſen werden. Das
römiſche Blatt ſagt in Bezug auf dieſe Verordnung, daß ſie
zur e Genugthuung und Freude Sr. Heiligkeit des Papſtes
gereiche.

Türket.
Nach Berichten aus Alexandrien vom 26. December

hatte ein Courier aus Suez die Nachricht dahin gebracht, daß
die Araber einen dritten Angriff auf Aden beäbſichtigen und daß
ſie faſt 60,000 Mann gegen dieſen Platz zuſammenzubringen
hoffen. Aus Bombay wurden von den Englaändern drei Schiffe
mit Verſtärkangen erwartet.

Vermiſchtes.
Nach öffentlichen Blättern wäre Prof. Schönlein auf

ſeiner Reiſe nach Berlin in Bamberg erkrankt.
Paris zahlt jetzt 909,126 Einwohner worunter

62,369 Arme, d. h. ein Nothleidender unter 14 Menſchen.

Fonds- und Geld-Cours.

Berlin, S Pr. Cour Pr. Eour.d. 21. Jan. 1840. e Br. G Br. G.
St. Schuldſch. 4 1044 (1033 ſPomm. Pfandbr. 34 1034
Pr. Engl. Obl. 50 (4 1034 1025 Kur. u. Nm. do. 34 1032 e
Pr. Sch. d. Seeh. 734 724 Schleſiſche do. 34 1024 102
Km, Obl. m. l. C. 34 1024 Jrückſt. C. d. Km. 95
Nm. Schuldv. 34 1023 do. do. d. Km. 95Berl. Stadt-Obl. (4 1044 1033 Zinsſch. d. Nm. 95
Königsb. do. 4 S do. do. d. Nm. 95Elbing do. 44 ſEGold al marco. 215do. do. 34 993. Neue Duk. 18Oanz. do. in Th. 473 Friedrichsd'or 124 124
Weſtpr. Pfandbr. 34 1023 And. Goldmün-
Gr. -Hz. Poſ. do. 4 105 11044 zen à 5 Thlr. 9 98
Oſtp. Pfandbr. do. 101 Diskonto 3

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Magdeburg, den 21, Januar. (Nach Wispeln.)

42 61 thl. Gerſte 33 34 thl.
38 395 Hafer 21 22Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

am 21. Januar 17 Zoll unter 0.

Weizen
Roggen

Fremden-Liſte-
Angekommene Fremde vom 22. bis 23. Januar.

Jm Kronprinzen: Die Hrrnu. Kaufl. Bauck u. Meyer a.
Hamburg. Hr. Kaufm. Juncker a. Ratibor. Hr. Kaufm.
Simon a. Berlin. Hr. Antiquar Huldgreen a. Bremen.

Stadt Zürch: Hr. Kaufm. Szabo a. Trieſt. Hr. Kaufm.
Dietel a Eiſenach. Hr. Kaufm. Matthay a. Bremen.
Hr. Kaufm. L'hermet a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Bada
a. Minden, Die Hrrn. Oekonom Spielberg V. Worg a.
Helbra.

Goldnen Löwen: Hr. Kaufm. Zießler a: Berlin. Hr. Kfm.
Tillmanns a. Suhl. Hr. Kaufm. Berger a. Hamburg.
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FamilienNachrichten.
Verlobungsanzeige.

Als Verlobte empfehlen ſich ergebenſt
Halle, d. 22. Januar 1840.

Minna Genke,
Wilhelm Lange.

Bekanntmachung en.

Getreide Verkauf.
Es ſollen in der hieſigen Rent-Amts-

Expedition
Montags den 10 Februar 1840,

Vormittags 10 Uhr, circa
725 Schfl. Weizen welche in Merſe
670 Gerſte burg ſich befinden
18570 Hafer und
117 Schfl. Weizen362 77 Regen welche in Lützen

717 H fer lagern,
wiederholt lizitationsweiſe zum Verkauf ge
ſtellt werden.

Kaufliebhaber wollen ſich zu gedachter
Heit einfinden und dann auch die Verkaufs-
Bedingungen vernehmen.

Merſeburg, den 20. Januar 1840.
Königl. Rent-Amt.

Freiwilliger Verkauf
beim Patrimonial- Gerichte Erdeborn und

Land und Stadt- Gericht Eisleben.
Auf Antrag der Erben der Wittwe Füll-

ner, Wilhelmine geb. Herbſt, ſollen
folgende zu ihrem Nachlaß gehörende Grund-
ſtucke:

I. unter Gerichtsbarkeit des Patrimonial-
Gerichts Erdeborn:

a, das Halbſpännergut No. 41 zu Lütt-
chen dorf an Haus Hof, Scheune,
Stallung, 2 Gärten, 17 Acker amKlausanger, 1 Harzfleck, die dazu gehö

renden Baumkabeln, Gemeinde Rohr
Holztheile nebſt Jnventario,

h. das dazu gezogene ehemals Heſſeſche
Gehöft mit Kabeln und Gemeinde-

kheilen,
c. der zum Halbſpanngute gehörenden 15

Hufen Land, in folgenden Stucken:
1) 6 Morgen im Seefelde, No. 60,
2) 3 Morgen im langen Steinsfeld, No. 90,
8) 2 Morgen im Seefelde, No. 118,
4) 3 Morgen in der Weitſchke, No. 168,

5) 2 Morgen daſelbſt, No. 176,
6) 1 Morgen daſelbſt, No. 186,
7) 3 Morgen daſelbſt, No. 188,
8) 7 Morgen auf der uſtenherlte/ No 375,
9) 8 Morgen am Holzwege, No. 327,

40) 4 Morgen am kurzen Steine, No. 285,
21) 6 Morgen am Holzwege, No. 353

des Flurbuchs

im Hypothekenbuche von Luüttchendorf
Vol. I, 12, pag. 177 eingetragen gericht-
lich abgeſchätzt auf 4664 Thlr.

2. folgende walzende Grundſtücke in Lutt-
chendorfer Flur:
1) 1 Morgen am kurzen Steine, No. 273,

60 Thlr.,
2) 2 Morgen daſelbſt, No. 275, 106 Thlr.,
3) 3 Morgen im kleinen Steine, No. 122,

336 Thlr.,
4) 832 Morgen am Nutzrain, No. 314,

192 Thlr. 15 Sgr.,
5) 2 Morgen am kurzen Stein, No. 300,

104 Thlr.
6) 1 Morgen daſelbſt, No. 303, 54 Thlr.,
7) 2 Morgen am langen Steinsfeld, No.

82, 144 Thlr.,
8) 1 Morgen daſelbſt, No. 96. des Flur-

buchs, 54 Thlr. taxirt,
im Hypothekenbuche von Luüttchendorf
Vol. I. 12, pag. 177 eingetragen;

3. folgende walzende Grundſtücke in Er-
deborner Flur:
1) 3 Morgen am Scheffel, 255 Thlr.,
2) 1 Morgen in der Binde, 75 Thlr. taxirt,

im Hypothekenbuche Erdeborn Vol. I. 40,
pag. 629. eingetragen.

II. Unter Gerichtsbarkeit des Land und
Stadt Gerichts Eisleben,

in Helfta'ſcher Flur:
1) 1 Acker im Hinterfelde auf der Butter-

wecke, 30 Thlr.
2) 47 Acker in der Aue am Bruche,

Thlr.8) 2 Acker am Lüttchendorfer Wegze,

160 Thlr4) 4 Acker in der Aue, 300 Thlr.
5) 13 Acker im Hinterfelde, 87 Thlr. 20

Sgr. 9 Pf.
6) z Acker in der Aue am Stadtfelde,40 Thlr.,

7) 4 Acker in der Aue an der kleinen Muhle,
300 Thlr.

8) 3 Acker im Hinter oder kleinen Felde,
135 Thlr

9) 2 Acker im Hinterfelde, 80 Thlr.,
10) 2 Acker in der Aue, 150 Thlr.
11) 10 Acker im kleinen Felde,

18 Sgr. 6 Pf.
12) e daſelbſt, 78 Thlr. 20 Sgr.
13) 4 Acker im Hinterfelde vor dem Holze,

98 Thlr.,14) 13 Acker Wieſe in der Aue am Bruche,
25 Thlr. taxirt,

im Hypothekenbuche von Helfta Vol, I.
No. 222. eingetragen.,

III. Unter Gerichtsbarkeit des Patrimo-
nial Gerichts Seeburg im Worms-
leber Flur:

1) ein Viertel Bullenfiſcherei bei Liebs-
dorf,

150

584 Thlr.

D) 2 Acker Wieſe mit Rohr und Bäumen
am Fluthgraben, taxirt 155 Thir.

3) 1 Acker Weinberg am Hedersleber
Berge, 35 Thlr.

in dem im Fullnerſchen Anſpanngute zu
Luütichendorf auf den 30. Januar 1840,
Vormittags 10 Uhr, angeſetzten Termine
öffentlich meiſtbietend verkauft werden. Hy
pothekenſchein und Kaufbedingungen ſind täg
lich in den Regiſtraturen einzüſehen.

Erdeborn und Eisleben,
den 10. December 1839.

Auction!
Auf dem Fullnerſchen Halbſpanngute

zu Lüttchend orf ſollen in dem auf
den 31. Januar 1840, Vorm. 9 Uhr,

anberaumten Termine mehreres Haus wirth
aſts- und Ackergeräthe und Schaafvieh in
Nöffentlicher Auction verkauft werden.

Erdeborn, den 10. Decbr. 1839.
Gräfl. Schwerinſches Patrimonial-

Gericht des Amts Erdeborn.
Roloff.

Bekanntmachung.
Das der hieſigen Kommune zugehoörige

Brauhaus, welches inclusive der BrauGeräthſchaften auf 932 Thlr. 3 Sgr. 6 Pf.
abgeſchätzt iſt, ſoll im Wege des Meiſtgebots
in dem
auf den 13. März e., Vormittags 10 Uhr,

auf hieſigem Rathhauſe anſtehenden Termi-
ne, öffentlich verkauft werden.

Kaufliebhaber werden hierzu mit dem
Bemerken eingeladen, daß die dem Verkauf
untergelegt werdenden Bedingungen auch
ſchon vor dem Termine auf hieſigem Rath
hauſe eingeſehen werden können.

Löbejün, den 18. Januar 1840.
Der Magiſtrat
Paarſch. Jaänike.Kittel.

HöheS Eine friſche Sendung Rurnberge
Sund Culmbacher Biere ſind angekommen
Sim Gaſthof zur Stadt Hamburg bei

Alicke.D
G

Jn der kleinen Ulrichsſtraße No. 1006.
ſind zu vermiethen 2 anſtändige Familienls-
gis, beſtehend jedes aus 2 Stuben, 3 Kar

wern, große Küche, Keller, Feuerungsgelaß,
Mitgebrauch des Waſchhauſes, und kann

auch nach Belieben noch eine Stube und
Kammer abhgelaſſen werden.

Tiſchlermeiſter u
8000 Thlr. preuß. Cour. ſind am 1. Febr.

c. in beliebigen Summen auf ſichre Hypothek
auszuleihen, und das Nähere in der Expe
dition des Couriers zu erfra gen. Unter
händler verbeten.

L
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Die Aufführung
a) des I Theils des Meſſias,
b) des Fesca'ſchen Pſalms,

findet

Donnerstag den 30. Januar er.
Abends um 6 Uhr

Statt. Billets à 15 Sgr. bei Hrn. Kitzin g.
Die Tabacks- Niederlage

vonTheodor RNocholl in Minden
empfiehlt beſten alten geſtochenen Varinas-
Canaſter à 20 Sgr. beſten alten desgl. 175
Sgr. jungern à 12 Sgr., feinſten gelben
Portorico à 10 Sgr. in Körben noch billiger.
Dieſe Tabacke ſind auch ganz rein geſchnitten
zu denſelben Preiſen zu haben. Ferner Ci-
garren in großer Auswahl von 5 Thlr. an bis
zu 30 Thlr. die Kiſte zu 1000 Stuck, und
Schnupftabacke in ſchönſter Waare zu jedem
beliebigen Preiſe.

Chriſtian Gotthilf Haſſe,
Liqueur-, Wichſe, Farben- u. Eſſig-Fabrik.

Leipzigerſtraße Mo. 321.

Es iſt ein Backhaus zu verkaufen oder zu
verpachten mit Stall und Garten. Kauf-

Freiguts- Verkauf.
Dies eine halbe Stunde von der Stadt

Eisleben belegene Gut mit einem maſſiven
2 Stock hohen großen ſehr anſtändigen Wohn

hauſe und dergl. kürzlich neuerbauten, wohl
eingerichteten geräumig großen Wirthſchafts-
gebäuden, 216 Preuß. Scheffel Ausſaat
Acker, Raps Weizen- und Kleeboden, in-
gleichen an 80 Scheffel lebendigen Buſchholz
land, wovon bereits der größte Theil urdvar
zu machen angefangen iſt ſo wie außer
andern nutzbringenden Annehmlichkeiten, Be-
nutzung in Gemeinſchaft mit der Gemeinde
ohne Einſchränkung eine der vorzüglichſten
Schafweiden, auch Jnventarium und wenig
Abgaben, ſoll Fa milienverhältniſſe halber für
den feſten Preis von 18,000 Thaler mit 6000
Thaler Anzahlung ſchleunigſt verkauft werden;
der Ueberreſt kann zu 4 vom Hundert Zinſen
darauf ſtehen bleiben und iſt nicht leicht irgend
einer Kündigung unterworfen. Näheres er
theilt Ludwig Braumann neben dem
Rathhauſe in Eisleben.

6000, 4500, 1800, 1000, 550, 400,
300 Thaler ſind auszuleihen durch den Aktua-

rius Dancker in Halle, Rathhausgaſſe
gelder können die Hälfte darauf ſtehen bleiben. No. 253 jedoch ohne Einmiſchung von nicht

Brachſt edt.
Friedrich Bieler.

Eine Wirthſchafterin, die in der Milch-
wirthſchaft und der Küche erfahren wird zu
Oſtern d. J. fur eine bedeutende Gutswirth-
ſchaft geſucht. Näheres zu Halle, Schloß-
gaſſe No. 1060, auf perſönliche oder porto-
freie Anfragen.

Wenn ich nicht bis zum 26. d. die 2 Lou-
pen zuruückbekomme, werde ich Sie mit Namen

dazu auffordern. M.
Auf der Herzogl. Domaine in San-

dersleben ſind gute frühe Saat und Koch-

berechtigten Unterhändlern.

Auetion in Volkmaritz.
Mittwoch den 5. Februar d. J. Vormit-

tags 9 Uhr, will ich das ganze lebende und
todte Jnventarium des fruüher Amtmann
Benneſchen Gutes, beſtehend in: 4 Pfer-
den (inel. ein und ein halbjahrl. Fohlen- Fuchs

mit Pieſſe), 5 Kuühen, eiger Maſtkah, 30
Stück Schoafen, worunter 15 Stück tra-
gende Mutterſchaafe, ein Ziegenbock, meh-
rere Schweine u. w ſo wie Wagen, Pflu-

ge, Eggen, eine Ziehrofle und einigen andern
Vorraäihen, nebſt einer Partie Kuh und
Schaafdünger, öffentlich an den Meiſtbieten-

ecbſen, ſo wie auch gute Saat- und Koch den gegen gleich baare Bezahlung in Preuß.
linſen zu verkaufen.

Der Oberamtmann
Matthiä.

Feinnen Düſſeldorfer Weinmo
ſt rich das Glas 5 Sgr. empfiehlt

C. H. Riſel.
Jn dem Schenkhauſe zu Tornau wird

fortwährend Mehl verkauft.
Der Mehlhändler Bernhard.

Ein zunger Menſch, am liebſten vom
Lande, welcher Luſt hat Tiſchler zu werden,
findet zutn 1. Aprit ein Unterkommen, beim
Tiſchlermeiſter C Sockel, Kuhgaſſe
No. 450.

Fortwährend Gelegenheit nach Leipzig,
jo wie häafig nach Derlin im Gaſthof zum

chwarzen Bar.

Courant, unter vorher geſtellten Bedingun
gen, verkaufen.

Halle, den 23. Januar 1840.
Der Amtmann Heine.

Gute Steck Eilern ſind zu haben beiSchnabel in Braſchewitz bei Hohen-
thurtmmn.

Eine Material Handlung 1 Stunde von
Halite, in einem Dorfe, worin ſich 1200
Einwohner befinden ſteht ſofort fur 40 Thlr.
jährlichen Pacht zu übernehmen. Nähere
Nachricht ertheilt der Commiſſionair Sup-
prian in Halle, Leipzigerſtraße No. 316.

Ein Schock Purer ſind auf der Herzogl.
Domaine in Sandersleben zu verkau-
fen. Der OberamtmannMatthiä.

Die Berliniſche Lebens-
Verſicherungs-Geſell-ſchaft hat mit dem Schluſſe des Jahres
1839 das dritte Jahr ihres Beſtehens zw
rückgelegt, und macht hinfichtlich ihrer Ge-
ſchäfts- Ereigniſſe im Vergleich zu dem Jahre
1838 die angenehme und dankenswerthe Er
fahrung, daß ſie nicht allein wachſend
fortſchreitet, ſondern ſich ferner anſehn-
lich zu erweitern verſpricht, je mehr ihre Vor
zuge im deutſchen Publikum bekannt werden.

Von der Vergangenheit auf die Zukunft
zu ſchließen, iſt nach Ablauf der von dem er-
ſten funfſährigen Ciclus noch ubrigen
2 Jahre mit Regt eine nicht uner-
hebliche Dividende kür die auf Lebens
zeit Verſicherten zur kunftigen Vergütigung
zu erwarten.

Es ergab ſich Ende 1838 ein ſchwebender
Riſico von zwei Millionen und 272,100 Tha-
lern unter 1985 Perſonen, und es waren 20
Perſonen mit 18,400 Thalern geſtorben.
Jm Jahre 1839 meldeten ſich zur Ver
ſicherung 916 Perſonen mit Einer
Million und 51,900 Thalern, und
nach Abzug von Ausgeſchiedenen,
abgelaufenen Policen, nicht zur
Aufnahme geeignet gefundenen
Perſonen und 82 Verſtorbenen mit
einem verſicherten Kapital von
36,400 Thalern zeigt ſich ein reiner
Zuwachs von 659 Perſonen mit
750,300 Thalern demnach 26
Perſonen mit Drei Millio-
nen und 22,460 Thalern En-
de 1839 als verſichert erſcheinen.

Geſchäfts Programme, Antrags- For
mulare und ſonſtige Erläuterungen ſind die
Agenten der Geſellſchaft, ſo wie der Unter
zeichnete ſelbſt, im Bureau Spandauerſtraße
No. 29, zu ertheilen ſtets bereit.

Berlin, d. 22. Januar 1840.
Lobeck,

General-Agent der Verliniſchen
Lebens- Verficherungs-

Geſellſchaft.
Vorſtehende Ueberſicht von der bigherigen

Wirkſamkeit der Berliniſchen Lebens Verſt
cherungs Geſellſchaft bringe ich hiermit zur
öffentlichen Kenntniß.

Halle, d. 22. Januar 1840.
G. W. Gärtner,

Haupt- Agent der Berliniſchen
Lebens Verſicherungs

Geſellſchaft.
Theod. Schreiber, Agent in

Wettin.
F. Bukow, Agent in Als-leben a. d. S.
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